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Fünfter Titel in
Serie fürWilhelmi
Squash Auch in diesem Jahr ver-
mochteandenSchweizerMeister-
schaften der Junioren niemand
dem Grabser Yannick Wilhelmi
das Wasser zu reichen. In der
Squash-Arena in Uster gab er in
seinen vier Spielen zum Titel le-
diglich 27 Punkte und keinen Satz
an seine Gegner ab: Seine Gegner
waren Yannik Schneider (11:3,
11:0, 11:1), Cédric Baumgartner
(11:1, 11:2, 11:2), Cedric Hirt (11:4,
11:2, 11:1) und der Vaduzer David
Maier, welchem er mit 11:1, 11:7
und 11:3 keinerlei Chancen liess.
Nach einem Titel bei den Junio-
renU13undderenzweiaufAlters-
stufe U15 ist es nun Wilhelmis
zweiter Schweizer-Meister-Titel
in der Kategorie U17 und der
fünfte in Serie. (pd)

Spektakulärer
Hindernislauf

Ultrasport 7080Teilnehmerstell-
ten sich kürzlich der Heraus-
forderung des Strongman-Runs
in Engelberg. Bei diesem spek-
takulären Hindernislauf über
18 Kilometer und 40 Hindernis-
sen müssen die hartgesottenen
Teilnehmer durch Schlamm und
tiefe Erdlöcher robben, eiskalte
Wassergräben durchwaten so-
wie kräftezehrende Kletter- und
Rutschpartien meistern. Auf
der Strecke ging es zum Beispiel
über das «Hüenerleiterli», später
bekam man die volle «Fango-
Packung» ab und es ging durchs
«Loch Nass» und den «Röschti-
graben».

Vom ständigen Rauf und
Runter an diesem Anlass liessen
sich zahlreiche regionale Sportler
ebenso wenig abschrecken wie
von den Hindernissen, die zu
meisternwaren.26Werdenberger
und ein Obertoggenburger er-
reichten das Ziel. Der schnellste
Mann, Sven Lusti aus Lütisburg,
erreichte nach 1:37,42 das Ziel,
bester Werdenberger war auf
Rang 187 Stefan Zurfluh (Salez),
der die Ziellinie nach 2:16,22
überschritt. Unter die ersten
1000 schafften es ausserdem:
Michel Manser (Buchs), Stefan
Tanner (Trübbach), Fabian Zogg
(Sax) sowie Ramon Salas aus
Frümsen. Bei den Damen knack-
ten Julie Zogg (Rang 141) und
Alessia Schönenberger (142),
beide aus Weite, die 3-Stunden-
Marke in 2:48,44. Die schnellste
Frau des Rennens, Sandrine
Müller aus Bern, benötigte für die
18 Kilometer lange Hindernis-
strecke 1:57,20. (pd)

Pokal-Hamsterer von Dienst: der
GrabserYannickWilhelmi. Bild: PD

MatisseMamin sichert sichGold
Schwimmen Am Wochenende bestritten 19 Flöser die regionalen Sommermeisterschaften. Für eine

Überraschung sorgte ein neunjähriger Knabe des Buchser Vereins, der über 50 Meter Brust Platz eins belegte.

15 Vereine aus der Ostschweiz
und aus Liechtenstein massen
sich bei heissen Temperaturen im
Freibad Hörnli in Kreuzlingen.
Dass ihm die Umstellung vom
Hallen- aufs Freibad und vom
25-Meter- ins 50-Meter-Becken
nicht viel ausmachte, bewies
Matisse Mamin vor allem in der
Schwimmart Brust. Der Buchser
schaffte die 50-Meter-Strecke in
der Kategorie neun Jahre und jün-
ger in 52,26 und gewann souve-
rän die Goldmedaille. Auch über
50 Meter Rücken (Rang acht)
und 100 Meter Freistil (Rang
neun) sicherte sich das Nach-
wuchstalent einen Platz unter
den ersten Zehn und sorgte damit
für ein zufriedenes Lächeln im
Gesicht von Head Coach Paul
Kondratev.

In der offenen Altersklasse
überzeugte einmal mehr Dylan
Dürr. Der 16-jährige Grabser be-
legte über 100 Meter Schmetter-
ling Rang fünf, über 50 Meter

Freistil sowie über 50 Meter Rü-
cken Rang sechs und über die
äusserst anspruchsvollen 200
Meter Schmetterling Rang zehn.
Alle drei Zeiten bedeuten für ihn
neue Vereinsjahrgangsbestzei-
ten. Der 13-jährige Benjamin
Menzi, der ebenfalls in der offe-
nen Altersklasse antrat, schaffte
mit einer soliden Leistung über
200 Meter Brust Rang sieben
und über 100 Meter Brust Rang
zehn. Auch er stellte zwei neue
Vereinsjahrgangsbestzeiten auf.

Bei den Frauen gelang es Lau-
ra Rohrer unter den besten zehn
mitzumischen. Die 15-Jährige
schwamm in der offenen Alters-
klasse die 50 Meter Freistil in
30,23. Dies brachte ihr Rang zehn
und eine Vereinsjahrgangsbest-
leistung ein. Zwei weitere Top-
Ten-Platzierungen resultierten in
der Kategorie neun Jahre und jün-
ger für Nola Menzi (Rang neun,
50 Meter Brust) und Georgij An-
tipov (Rang zehn, 100 Meter

Freistil). Im Mehrkampf der offe-
nen Altersklasse (jede Lage wird
über 50 Meter geschwommen)
belegten der 14-jährige Dimitrios
Rallis Rang zwölf und die 13-jäh-
rige Noemi Wyss als Zweitbeste
ihres Jahrgangs Rang 13.

Während es an diesem Wett-
kampf für die Jüngeren darum
ging, Erfahrungen zu sammeln
und sich im 50-Meter-Becken
ohne Decke zu orientieren, galt
es für die Älteren, die kompetiti-
ven Limitezeiten für die nationa-
len Schweizer Meisterschaften zu
schwimmen. Head Coach Paul
Kondratev zeigte sich zufrieden
mit den Leistungen. Erfreulicher-
weise gelang es jedem einzelnen
Teilnehmer, persönliche Bestzei-
ten aufzustellen. So auch Franco
Beggiato, Julien Hitzert, Csaba
Vizhanyo, Vivien Hartmann,
Anna Keilbar, Marie Mamin, Leo-
nie Menzi, Csenge Molnàr, Anne
Piggen, Michelle Wahl und Anina
Wyss. (mw)

ZweiKranzauszeichnungen für dieBuchser
Pontonierfahren Am Einzelwettkampf im Rudern erzielten Fabio Giobbi und Daniel Dörig sowie Roman Meier

und Markus Müntener sensationelle Ergebnisse. Beide Teams sicherten sich den begehrten Kranz.

Am Samstag nahmen die Aktiven
und Jungpontoniere der Buchser
Pontoniere am Einzelwettfahren
auf der Rhone bei Bex im Kanton
Wallis teil. Der Fluss erinnerte et-
was an den wilden Rhein beim
Trainingsgelände der Buchser
Pontoniere und bot deshalb einen
spannenden und anspruchsvol-
len Parcours.

Nach einer Reise durch die
ganze Schweiz durften die
Buchser am späteren Abend
ihren Wettkampf mit einer freien
Abfahrt gefolgt von einem Ein-
fahren, bei dem die Durchfahrts-
markierungen rückwärts passiert
werden müssen, und einer Ziel-
landung beginnen. Danach folgte
eine Abfahrt unterhalb einer
Stange und danach eine lange
Talfahrt mit zwei Durchfahrten
und einer abschliessenden Ziel-

landung. Für die Wettkämpfer
blieb keine Zeit zum Erholen,
denn schon ging es weiter, wieder
mit einer freien Abfahrt und dem

Unterfahren eines markierten
Felsens und der Landung auf ein
bestimmtes Ziel. Mit einer ab-
schliessenden Stachelfahrt auf

Zeit ging es wieder schweisstrei-
bend flussaufwärts, wo sich ein
jeder mit jedem Stachelstoss
nach dem Ende des Parcours

sehnte. Die Anstrengungen ha-
ben sich für die Buchser Ponto-
niere gelohnt, seit langem kön-
nen sich gleich zwei Boote die
Kranzauszeichnung sichern. Bei
den Jüngeren in der Kategorie 2
sind dies Fabio Giobbi und Daniel
Dörig und bei den Aktiven Ro-
man Meier und Markus Münte-
ner. Ein sehr gutes Resultat ge-
lingt bei den Veteranen auch Mat-
thias Vetsch und Andreas
Rothenberger, welchen nur die
Winzigkeit von 0,6 Punkten, bei
einem Total von 200 Punkten,
auf eine Kranzauszeichnung
fehlt. Für die Buchser Pontoniere
hat sich der Abstecher ins Wallis
also gelohnt, und sie freuen sich
schon auf den nächsten Wett-
kampf, den Schnürwettkampf vor
heimischer Kulisse am 2. Sep-
tember in Buchs. (pd)

Seveler ziehen sich aufs Podest
Seilziehen Erfolgreiche Teilnahme am Mosnanger Turnier, das zur Ostschweizer Meisterschaft zählt:

Nach harten Kämpfen erreicht Sevelen Platz drei, besser machen es die Kids mit Rang eins.

Als Turniersieger reisten die
Zieher des SC Sevelen nach Mos-
nang zum Turnier der Ostschwei-
zer Meisterschaft. Schon bei der
ersten Begegnung mussten sich
die Seveler dem Seilziehclub
Thurtal aber geschlagen geben.
Weil bekanntlich nach einem Zug
noch kein Turnier entschieden
ist, wurden auf Werdenberger
Seite die Köpfe nicht hängen ge-
lassen. Bei solch heissem Wetter
und harten Bodenverhältnissen
war noch nichts verloren. Im Tur-
nierverlauf konnte sich das Team
steigern und gewann die weiteren
Begegnungen, bis der Gegner
beim zweitletzten Zug Rosen-
höckler Mosnang hiess. Das
Heimteam hat bis anhin keine
Punkte abgegeben. Mit einem
Sieg gegen diesen Kontrahenten
wäre das Turnier wieder offen ge-

wesen. Doch an diesem Tag wa-
ren die Rosenhöckler auch von
Sevelen nicht zu schlagen, die
sich nach einem weiteren harten
Kampf den verdienten dritten

Schlussrang sicherten. Ebenfalls
im Einsatz standen die Seveler
Kids. Das warme Wetter und die
harten Bodenverhältnisse mach-
ten den Kids nichts aus. Sie ge-

wannen in ihrer Kategorie sämt-
liche Begegnungen und gingen
als Sieger vom Platz. Zeit, aus-
zuruhen bleibt aber nicht: Die
Erwachsenen reisen nächstes

Wochenende nach Altnau, wo die
nächste Runde der Ostschweizer
Meisterschaft stattfindet, die
jungeSevelerGarde tritt inAppen-
zell an. (pd)

Gold über 50Meter Brust: Matisse Mamin. Bild: PD

Im Turnier vonMosnang zogen die Seveler aus Leibeskräften – am Ende resultierte Platz drei. Bild: PD

Remo Rothenberger und Pascal Lechner beim Unterfahren eines «Felsens». Bild: PD


